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Wir fordern die Reformation des Systems im Umgang mit
der Natur und ihren Lebewesen!

           These 1: Klimaschutz muss existenzielle Grundlage für 
ALLES und JEDEN sein!

- Das innen- und außenpolitische Engagement Deutschlands und der 
EU für den Klimaschutz muss oberste Priorität haben!

- Besonders klimarelevante Ökosysteme wie Regenwälder, Moore und 
die Weltmeere dürfen nicht weiter angetastet werden und müssen 
von der Weltgemeinschaft als Tabu-Zonen für wirtschaftliche 
Interessen angesehen werden! 

- Kohleausstieg beschleunigen! Schutz des Hambacher Waldes und 
der von Abbaggerung bedrohten Dörfer! Recht auf Heimat vor 
Wirtschaftsinteressen!

- Sofortige Einhaltung der EU Verträge und Richtlinien! 
(Gewässerrichtlinien, Ausweisung von Naturschutzgebieten, 
Düngemittelverordnung…) Schnellst mögliche Abarbeitung der 
schon offenen Verstöße!

- Prozentuale UMWELTSTEUER auf Unternehmen mit hohem CO2 
Ausstoß und harte Strafen bei Überschreitung von Höchstgrenzen! 
100%ige Umlage der Gelder für Klimaschutzmaßnahmen!

- Geschwindigkeitsbegrenzung auf allen deutschen Autobahnen auf 
130km/h!

- Kerosinsteuer für Flugreisen erheben!
- Sofortige finanzielle Bestrafung aller am „Diesel-Skandal“ – 

Beteiligten! 
- Sofortiger Waldumbau und Wiederaufforstung freier Flächen!
- Ausbau des ÖPNV und der Radwege! Dringende Anbindung des 

ländlichen Raumes!
- Sofortiges Verbot von „Gülletourismus“ und Güllereduzierung durch 

Abschaffung der Massentierhaltung!
- Bessere staatliche Förderung für private Haushalte die auf 

alternative Energien umstellen!
- Verbot von fossilen Heizungen in Neubauten! Verpflichtende Nutzung

von Photovoltaik-Anlagen!
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- Förderung und Weitererforschung umweltfreundlicher Verkehrsmittel
(z.B. Wasserstoff/Brennstoffzelle wie bei Bus und Bahn schon 
erfolgreich getestet)

These 2: Wasser ist Leben!

Das Recht auf Trinkwasser muss ins Grundgesetz aufgenommen 
werden! (Slowenien hat diesen Schritt als erstes Land der 
Europäischen Union gemacht!) Wasser ist ein Gemeingut und jedes 
Lebewesen hat das Recht auf den Zugang zu sauberem Wasser!

- Geltendes Recht umsetzen und mindestens 10 m Gewässer-
Randstreifen schützen - für die Artenvielfalt und das Trinkwasser!

- Pestizideinsatz in jeglichen Schutzgebieten sofort verbieten! Hierzu 
muss einzig die FFH-Richtlinie Art. 6 Abs. 2 konsequent umgesetzt 
werden.

- Einhaltung der Ziele der Wasserrahmenrichtlinien für alle Fließ- 
Küsten- und Binnengewässer in Verantwortung der anliegenden 
Gemeinden, z.B. im Rahmen von Projektwochen und Einbeziehung 
von Firmen und Bürgern!

- Verbot von Schweröl in der Schifffahrt!
- Reduzierung von Kreuzschifffahrten! Finanzielle Beteiligung an 

notwendigen Kompensationsmaßnahmen an den Urlaubsorten! (von 
Strandreinigung bis Geisternetzbergungsoperationen)

- Natürliche Fluss- und Bachläufe erhalten oder renaturieren – 
Überflutungszonen erhalten bzw. schaffen – Moore wiedervernässen!

These 3: Jedes Leben ist schützenswert!

- Wir fordern die sofortige Änderung des § 90a - Tiere - Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB)! In Anlehnung an die entsprechenden 
Festlegungen in Frankreich und Neuseeland fordern wir, dass Tieren 
künftig ein rechtlicher Status als "fühlendes Lebewesen" zugesichert 
wird!

- Erhalt und Wiederherstellung der größtmöglichen Biodiversität 
(„biologisches Gleichgewicht“)! 

- Verbot des Raubbaus an Tieren und Pflanzen zu „Wellness- oder 
Luxuszwecken“!
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- Einführung einer unabhängigen Tierschutzpolizei! Sokos gegen 
Tiermisshandler, Tiervermehrer, Artenschmuggler und Wilderer! 
Verstärkung der Judikative für die Belange des Natur-Tier- und 
Artenschutzrechts!

- Ausweitung von Zollkontrollen auf verbotene / geschützte Tiere und 
Pflanzen und deren Produkte! (CITES Richtlinien)

- Abschaffung von Tierversuchen jeglicher Art! Anwendung erfolgreich
getesteter, alternativer Methoden!

- Abschaffung der Massentierhaltung und tierschutzwidriger 
Haltungsformen! (Kastenstände, Anbindehaltung, Käfige…)

- Vermehrte (unangemeldete) und strengere Kontrollen der Einhaltung
des Tierschutzgesetzes! Hohe Strafen bei Verstößen!

- Verbot von Tiertransporten in Länder außerhalb der EU! 
Tiertransporte innerhalb der EU auf ein Mindestmaß beschränken 
und mit strengen Auflagen belegen! Hin zur regionalen 
Landwirtschaft!

- Reduzierung der kommerziellen Großfischerei! Abschaffung von 
Großfangflotten! Abschaffung von Schleppnetzen und Bergung von 
Geisternetzen in den Meeren! 

- Strenger Schutz und Einhaltung von Schonzeiten für jede Fischart! 
Heraufsetzen der Mindestmaße bei Wirbelfischen und gleichzeitige 
Einführung einer Höchstmaßgrenze! Verbot von „Aquakulturen“ zur 
kommerziellen Fischmast!

- Abschaffung der Hobbyjagd! (Jagddruck verdoppelt und verdreifacht 
die Geburtenraten und schadet dem biologischen Gleichgewicht!) 
Höchststrafen für Abschüsse geschützter Arten! Keine 
Ausnahmeregelungen für „Problemwölfe“, „Problembiber“ usw. 
Einzige Ausnahme muss die direkte Bedrohung eines Menschen 
bleiben! 

- Die natürliche Regulierung der Wildbestände durch Prädatoren wie 
Luchs, Wolf und Bär zulassen und akzeptieren!

- Förderung des Schäferstandes als Ausgleich für den Dienst an der 
Landschaftsgestaltung und Erhaltung des Gemeingutes! 
Unkomplizierte Finanzierung für Herdenschutzmaßnahmen! 
Einführung der Weidetierprämie!

- Konsequentes Verbot des Vogelfanges weltweit! Nutzungs- Handels- 
und Herstellungsverbot für Vogelabwehrpasten u.Ä.! Verpflichtende 
Maßnahmen zum Artenschutz (Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse und
Insekten) an Wohnhäusern, Firmen- und Bürogebäuden, Parkhäusern
usw. 
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- Hohe Strafen für das Abschlagen von Nestern und das Versiegeln 
von vorhandenen Brutnischen (Schwalben und Mauersegler)!

- Kastrationspflicht für verwilderte Haustiere! Verbot von 
Überzüchtungen und Qualzuchten! Abschaffung von 
„Rassestandarten“! 

- Keine Patente auf Pflanzen und Tiere!
- Verbot von Wildtieren im Zirkus! Unterstützung von Projekten wie 

„Cirque du Soleil“!
- Tierparks- und Gärten zum Artenschutz und nicht hauptsächlich zur 

Belustigung! Best mögliche Haltungsmethoden absichern! Tiere 
nicht zu Touristenattraktionen machen! 

These 4: Stirbt der Wald, stirbt der Mensch!

- Sofortige Umsetzung der „Waldvision – Greenpeace Deutschland“!
- Waldumbau – weg von der Baumplantage in Monokultur, hin zu 

einem gesunden Mischwald!
- Natürliche Waldentwicklung zulassen! Erhöhung der „ungenutzten“, 

geschützten Waldflächen!
- Biotope 100%ig schützen und Schutzstatus konsequent durchsetzen!

Naturlandschaften um Wälder/Moore/Gewässer vergrößern und vor 
wirtschaftlichem Eingriff schützen.

- Natürliche Feinde statt Insektizide! Reduzierung von großen 
Erntemaschinen – die so verursachte Bodenverdichtung ist auf sehr 
lange Sicht nicht rückgängig zu machen. 

- Protest gegen Regenwaldabholzung und Einfuhrverbot für so 
entstandene Produkte! 

- Keine Windkrafträder in Wälder! 
- Neuanlagen von Wasserzisternen zur Brandbekämpfung in 

Waldgebieten schaffen! 
- Schnellst mögliche Kampfmittelberäumung in allen Wäldern!
- Die Bodenqualität der ungenutzten Landschaften muss erhalten 

werden! Grünstrukturen durch z.B. Hecken und Brachen im Wechsel 
erhalten und mit geeigneten Pflanzungen oder Wällen die 
Bodenerosion vermeiden.

- Erarbeitung und Einhaltung weltweiter Bodenrichtlinien!
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- Keine Ratifizierung von MERCUSOR und anderen klimafeindlichen 
Freihandelsabkommen!

These 5: Hin zur ökologischen Landwirtschaft!

- Wir fordern die schnellstmögliche Umstellung auf eine pestizidfreie, 
ökologische Landwirtschaft! Nur eine giftfreie Landwirtschaft hält 
Ökosysteme stabil und bleibt nachhaltig produktiv!

- Es muss ab sofort nur um das Wohl der Natur und der Menschen 
gehen, nicht um die Profite von Konzernen!

- Staatliche Förderung für ökologische Landwirte! Keine Subventionen 
für die große Agrarindustrie und die Massentierhaltung! Abkehr von 
Flächensubventionen!

- Einschränkung der Macht der Bauernverbände – Lobbyismusverbot!
- Ausweitung der regionalen Landwirtschaft über Projekte wie z.B. 

solidarische Landwirtschaftsgemeinschaften (Vegan wäre optimal) 
und Urban Gardens zur Selbstversorgung.

- Abkehr von Monokulturen die nachweislich den Boden zerstören und 
„nur“ dazu dienen in Biogasanlagen gesteckt zu werden! Es ist 
unethisch wertvolles Ackerland in Monokulturen zu verwandeln!

- Umstellung auf mehrzweckdienliche Pflanzenproduktion wie Hanf, 
Sonnenblume, Distel… Energiegewinnung nur noch aus deren 
Resten.

- Prinzipien des integrierten Pflanzenschutzes müssen unbedingt 
eingehalten werden – keine Präventivspritzungen – nur Zulassung 
von „Pflanzenstärkungsmitteln“ aus dem Ökolandbau! Nutzung 
natürlicher Feinde zum Pflanzenschutz!

- Sofortige Kontrolle der „Giftschränke“ und Entsorgung der Altlasten 
über den PSM-Rückgabedienst PAMIRA“

- Abkehr von anfälligem Saatgut – zurück zu alten Sorten!
- Unbedingte Einhaltung von Mischkulturen, 3-5 Felderwirtschaft als 

Mindestmaß für Fruchtfolgen und verpflichtende Gründüngung 
durchsetzen! Durch möglichst geschlossene Kohlenstoff- und 
Nährstoffkreisläufe die Bodenfruchtbarkeit dauerhaft stärken und die
Humusschicht erhalten!

- Jedes Feld mit Blühstreifen aus Wildkräutern und Wildpflanzen 
versehen. Alternativ Hecken mit Wild- und Blühsträuchern und 
Brutnischen für Bodenbrüter, Lerchenfenster, Grüne Inseln usw. 
schaffen!

- Verpflichtende Ausgleichsmaßnahmen für alle Betriebe!
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- Verkaufsverbot von chemischen Pflanzenschutzmitteln an 
Privatpersonen!

- Natürlich selektieren und kreuzen statt genetisch zu verändern – 
keine neuen Risiken produzieren!

- Keine Superäcker die größer als 2 Ha sind, da der Ertrag von 
Feldfrüchten bei natürlicher Bestäubung auf größeren Flächen 
abnimmt! Kleinere Felder mit unterschiedlichen Aussaaten.

- Lebensmittel dürfen nicht für die Tonne produziert werden! 
Abgelaufene oder bestoßene Lebensmittel müssen kostenlos 
abgegeben werden oder bspw. an die Tafeln gespendet werden!

- „Containern“ darf nicht strafbar sein!
- Verkauf von tierischen Produkten zu ihrem „echten Wert“ (ohne 

Massentierhaltung, ohne Subventionen) Steuersenkung für 
pflanzliche Alternativen!

- Vollwertige, vegane und vegetarische Verpflegung müssen in allen 
öffentlichen Einrichtungen, Mensen, Kantinen usw. als Alternative 
angeboten werden!

- Abschaffung von tierischer Milch an Kitas und Schulen!

These 6: Müll vermeiden! Müll ist ein Rohstoff!

- Wir fordern die deutliche Reduzierung von Plastik, Verpackungsmüll 
und Elektroschrott!

- Recycling-Quoten müssen steigen und der Müll muss dort recycelt 
werden wo er produziert wird!

- Der „beste Müll“ ist der, der nicht produziert wird! Bisheriges 
Verpackungsmaterial soweit wie möglich durch Material auf 
pflanzlicher Basis ersetzen.

- Papierverpackungen sollen nur noch aus Alt/Recyclingpapier 
hergestellt werden.

- „Aufgeblasene“ Verpackungen (Riesenverpackungen für 
Miniprodukte) und Mehrfachverpackungen für ein Produkt, 
abschaffen.

- Lebensmittel unverpackt zu erwerben und mitgebrachte Behältnisse 
zu nutzen sollte der Normalfall werden.

- Einweggeschirr, Coffee to go Becher usw. sollten aus dem Handel 
verschwinden oder aus Natur- oder Recyclingmaterial hergestellt 
werden.
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- Kaffeekapsel-Müll von Nestlé und Co inkl. der zugehörigen 
Maschinen müssen schnellst möglich vom Markt verschwinden. 
Recyclingbare Kapseln, Pads und Filter gibt es bereits.

- Verbraucher wollen Langlebigkeit und keine obsoleten Produkte oder 
solche deren Haltbarkeit manipuliert wurde. Qualität bringt 
markentreue Kunden.

These 7: Mensch-Bildung-Politik im Einklang mit der Natur

- Erschaffung und Erhalt von ausgedehnten Grünflächen innerhalb und
außerhalb von Städten!

- Flächenversiegelung vermeiden – Flächenverbrauch durch 
Nachverdichtung und Bau in die Höhe einschränken!

- Verpflichtende Maßnahmen wie begrünte Dachterrassen, 
Wandbegrünungen (Vertical Gardens) bei ALLEN Neubauten und 
Nachrüstung (wenn möglich) bei Altbauten!

- Jedes Haus muss eine Zisterne für Regenwasser haben, welches 
sonst ungenutzt in die Kanalisation abfließen würde!

- Breitbandausbau und bessere Versorgung der Bevölkerung mit 
flächendeckendem Internet OHNE G5-Technologie!

- Verringerung und Abschaltung der Beleuchtung an 
Geschäftsgebäuden (besonders nach Geschäftsschluss). Sofortiger 
Austausch von Natriumdampfleuchten bzw. Leuchten mit hohem 
Weiß/Gelb Anteil zu LED-Beleuchtung mit Rot/Orange Anteil 
(„Lichtverschmutzung“)!

- Förderung regenerativer Energien!
- Verbot von Laubbläsern bei der Reinigung öffentlicher Straßen und 

Plätze!
- Wildtierübergänge in Neu-oder Umbaumaßnahmen gesetzlich 

vorschreiben. Damit könnten Naturschutzgebiete nach und nach 
zusammengelegt werden und Inzuchterscheinungen bei Wildtieren 
vermieden werden. Jeder Übergang bedeutet aktiven Artenschutz 
und senkt Wildunfälle!

- Verbot von privaten Silvesterfeuerwerken! Maximal ein Feuerwerk 
pro Gemeinde an dessen Finanzierung und Endreinigung die 
Teilnehmer beteiligt werden!

- Probeweise Einführung eines bedingungslosen Grundeinkommens!
- Gebührenfreie Kindertagesstätten!
- Reduzierung der Krankenkassen – Gleiche medizinische Versorgung 

für alle!
- Unterstützung von sozial Schwachen!
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- Kennzeichnungspflicht bei Politikern – Lobbyismus stoppen!
- Sofortige Einführung des Sammelklagerechts – direktdemokratische 

Entscheidungen durch Volksbegehren und Volksentscheide!
- Abschaffung der Straßenausbaubeiträge!
- Ausbau von Fahrradwegen an Landstraßen zwischen Gemeinden!
- Landflucht stoppen – Wiederbelebung alter Strukturen mit neuen 

Ideen!
- Ressourcenschonende Industrie fördern – Umweltsünder empfindlich 

abstrafen!
- Einführung eines „Waagschalensystems“ welches Schaden und 

Nutzen des jeweiligen Produkts bzw. der Produktion aufzeigt. Profit 
darf nicht vor Nachhaltigkeit stehen!

- Sofortiger Stopp von Rüstungsexporten!
- Ausbau der humanitären Hilfe, Rettung von Menschen aus dem 

Mittelmeer, Bekämpfung von Fluchtursachen statt Abschottung an 
den Grenzen!

- Wir fordern, dass der nachhaltige Umgang mit der Natur bereits ab 
dem Kindergartenalter gelehrt und gelebt wird! Die Schaffung von 
Lehrbiotopen, sowie die naturnahe und kinderfreundliche Gestaltung
von Kindertagesstätten, Schulhöfen und Spielplätzen gehören 
unbedingt dazu!

- Jugendliche sollten in Ausnahmefällen für sozialpolitische 
Veranstaltungen (mit Genehmigung der Eltern) der Schule 
fernbleiben dürfen!

- Herabsetzung des Wahlalters für alle Wahlen auf 16 Jahre!
- Einheitliche Unterrichtspläne für alle staatlichen Schulen mit der 

einhergehenden Verstärkung der Lehrpläne im Bezug wahre 
Lebensschule und die Wichtigkeit des Erhalts einer intakten Natur!

- Weitere Ausdehnung von sogenannten Ganztagsschulen, mit 
Nachmittagsangeboten aus den Bereichen Sport, Musik, Kunst, 
Handwerk, Technik, Wissenschaft und Natur!

- Ethikunterricht sollte als Option zum Religionsunterricht wählbar 
sein.

- Suchtprävention, Antidiskriminierung, Toleranz, Ethik und Empathie 
muss Teil der Lehrpläne werden!

Diese Thesen wurden formuliert und zu Papier gebracht
von Menschen wie Du und ICH. Wir garantieren nicht für

Vollständigkeit. Jeder kann etwas tun!

Wann, wenn nicht jetzt?
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Wo, wenn nicht hier?

Wie, wenn ohne Liebe?

Wer, wenn nicht WIR?

(Rio Reiser)

www.initiative-natur.de


